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Kleine Anfrage der Fraktion der FDP vom 29. Oktober 2015

Kosten Deputationen

Während einige Verwaltungszweige Bremens durch Parlamentsausschüsse kontrol-
liert werden, geschieht dies in anderen durch Deputationen. Diese werden zwar
inzwischen von Abgeordneten geleitet, sind aber Teil der Verwaltung.

Wir fragen den Senat:

1. In welcher Höhe sind in den Jahren 2013, 2014 und 2015 Kosten für die Deputa-
tionen entstanden? Bitte detailliert für jede Deputation aufschlüsseln.

2. Aus welchen Einzelposten setzen sich die Kosten der Deputationen in den Jah-
ren 2013, 2014 und 2015 zusammen? Bitte detailliert für jede Deputation auf-
schlüsseln.

3. Hat die Veränderung der Ressortzuschnitte, z. B. im Bereich Bildung, Wissen-
schaft und Gesundheit, in 2012 und 2015 mittelbare oder unmittelbare finanziel-
le Auswirkungen auf die Kosten für einzelne Deputationen, und wenn ja, in wel-
cher Höhe für welche Deputationen?

Prof. Dr. Hauke Hilz,
Lencke Steiner und Fraktion der FDP

D a z u

Antwort des Senats vom 8. Dezember 2015

1. In welcher Höhe sind in den Jahren 2013, 2014 und 2015 Kosten für die Deputa-
tionen entstanden? Bitte detailliert für jede Deputation aufschlüsseln.

Die beigefügte Tabelle bietet einen Überblick über die Höhe der Kosten in den
Verwaltungen für die einzelnen Deputationen in den Jahren 2013, 2014 und
2015 (bis 31. Oktober). (Anlage)

Es gibt keine Haushaltsstelle, in der die Kosten der Deputationen ausgewiesen
werden. Daher wurde in einer Ressortumfrage die Höhe der Personal- und der
Sachkosten für Deputationen erhoben.

Aufgrund von sich eventuell verändernden Rahmenbedingungen und infolge
gegebenenfalls auftretender Sondersituationen handelt es sich bei den Anga-
ben um Durchschnitts- bzw. Näherungswerte.

2. Aus welchen Einzelposten setzen sich die Kosten der Deputationen in den Jah-
ren 2013, 2014 und 2015 zusammen? Bitte detailliert für jede Deputation auf-
schlüsseln.

Die  Höhe  der  Personalkosten  ergibt  sich  aus  einer  Bewertung  der  starken
Schwankungen unterliegenden Stundenanteile einzelner Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die ausnahmslos neben der Tätigkeit für Deputationen auch andere
Aufgaben erledigen. Die in der Tabelle angegebenen Personalkosten beziehen
sich auf die direkte Sitzungsvor- und -nachbereitung und die Sitzungskoor-
dination. Nicht einbezogen sind Personalkosten für die Erstellung der Vorlagen
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in den Fachabteilungen und deren Abstimmung. Auch die Kosten für die Teil-
nahme der Fach- und Leitungsebene an den Deputationssitzungen wurden nicht
erfasst.

Die ausgewiesenen Kosten für die einzelnen Jahre differieren aufgrund der un-
terschiedlichen Häufigkeit der Deputationssitzungen und aufgrund des Umfangs
der jeweiligen Tagesordnungen und der Komplexität der Themengebiete. Die-
se wechselnden Rahmenbedingungen haben zur Folge, dass die Deputationen
nicht durchgängig miteinander vergleichbar sind.

Sachkosten entstehen vor allem für den Druck und den Versand der Sitzungs-
unterlagen.

3. Hat die Veränderung der Ressortzuschnitte, z. B. im Bereich Bildung, Wissen-
schaft und Gesundheit, in 2012 und 2015 mittelbare oder unmittelbare finanziel-
le Auswirkungen auf die Kosten für einzelne Deputationen, und wenn ja, in wel-
cher Höhe für welche Deputationen?

Aus den Ressortrückmeldungen ergeben sich neben der veränderten Kosten-
zuordnung keine Hinweise auf gravierende Veränderungen bei der Höhe der
Kosten für Deputationen durch veränderte Ressortzuschnitte seit 2012.

Ob im Detail und gegebenenfalls in welchem Umfang finanzielle Auswirkun-
gen durch die aktuellen Veränderungen bei den Deputationen für Bildung und
Kinder, Gesundheit und Verbraucherschutz sowie Sport entstehen können, kann
zurzeit noch nicht belastbar dargestellt werden, da seit Änderung der Ressortzu-
schnitte noch nicht genügend Erfahrungswerte vorliegen.
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